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NextEducation
NextEducation ist ein international tätiges Forschungskollektiv an
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg. Es befasst sich mit
Lehre und Forschung zur Transformation von
Bildungsorganisationen und -prozessen, von Lehren und Lernen
sowie von lebenslangen Lernprozessen unter Bedingungen einer
zunehmend digitalisierten Welt. Dabei fokussiert sie sich in
internationalen und nationalen Projekten sowohl auf die Zukunft
von Bildungsorganisationen als auch von Lernprozessen.
Mehr: www.next-education.org

AIComp 
Future Skills für eine durch KI geprägte Lebenswelt 
Das Kompetenzmodell AIComp (Artificial Intelligence
Competences) wurde als Teil der beiden Projekte KI-Campus und 
KI-Campus Hub Baden-Württemberg erarbeitet. Es basiert auf 
einer empirischen Studie, in der über 1600 Berufstätige in Baden-
Württemberg zu Kompetenzbedarfen befragt wurden, die sich 
dadurch ergeben, dass künstliche Intelligenz zunehmen Einzug in 
die Berufs- und Lebenswelt hält. 

NextSkills
Im Rahmen der NextSkills-Initiative wurde 2019 und 2020 
erstmals ein deutschsprachiges Kompetenzstrukturmodell für 
Future Skills speziell für den Hochschulbereich erarbeitet. Seitdem 
werden regelmäßig empirische Studien zu Future Skills für 
verschiedene Bildungssektoren und Fachdomänen umgesetzt, so 
auch AIComp zu Future Skills für KI im Jahr 2023. Die Ergebnisse 
werden open access bereitgestellt. 
Mehr: www.nextskills.org

KI-Campus 
Die Lernplattform für Künstliche Intelligenz
Der KI-Campus ist die Lernplattform für Künstliche Intelligenz mit 
kostenlosen und frei zugänglichen Online-Kursen, Videos und 
Podcasts zur Stärkung von KI- und Datenkompetenzen. Als 
Forschungs-Entwicklungsprojekt wird der KI-Campus vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und von der 
Dieter Schwarz-Stiftung gefördert und vom Stifterverband 
(www.stifterverband.org) koordiniert. 
Mehr zur KI-Campus Initiative: www.ki-campus.org

http://www.next-education.org/
http://www.nextskills.org/
http://www.stifterverband.org/
http://www.ki-campus.org/


Was sind Kompetenzen und Future Skills?
Kompetenzen sind Handlungsdispositionen, also Potenziale in bestimmten 
Situationen handlungsfähig zu sein. Erkennbar, ob jemand eine Kompetenz 
besitzt wird diese erst in der tatsächlich realisierten Handlung. Hierbei 
sprechen wir von Performanz. 
Kompetenzen setzen sich aus drei Bestandteilen zusammen: Wissen, 
Fertigkeiten und inneren Haltungen. Dabei bilden Wissen und Fertigkeiten 
zusammen die sog. Handlungsfähigkeit, während Wissen und innere 
Haltungen und Werte erst zur Handlungsbereitschaft führen. 
Handlungsfähigkeit und Handlungsbereitschaft zusammen bilden dann die 
Grundlage für berufliches und privates Handeln.  
Future Skills - also Zukunftskompetenzen - sind empirisch ermittelte 
Kompetenzen, die für spezifische Bereiche (Domänen) oder 
Handlungskontexte bedeutsam sind. Es gibt verschiedene Wege diese zu 
ermitteln, bspw. Expertenbefragungen oder auch die Analyse von 
Stellenanzeigen. 

U.-D. Ehlers (2020), Future Skills, Zukunft der 
Hochschulbildung – Future Higher Education, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-29297-3_5 

Mehr zu Future Skills: www.nextskills.org

Ehlers, U.-D. (2023). Future Skills Framework. 
Kompetenzen für die KI-Welt. Heft 305. 
ManagerSeminare

Zum Beispiel...
Die Kompetenz, „KI kreativ für die Weiterentwicklung des eigenen Berufszusammenhanges“ 
einzusetzen, ist nicht einfach nur eine abrufbare Fähigkeit, sondern es ist vielmehr das Vermögen, KI-
Konzepte in der richtigen Situation angemessen einbringen zu können und zu wollen. Und darin – in der 
Angemessenheit – liegt ein Abwägungsprozess, der wertbasiert ist. Future Skills brauchen also Wissen, 
basieren auf Fähigkeiten und Erfahrungen und benötigen drittens eine gehörige Portion eigener 
Positionierung, die aus Werten und Motivationen besteht. 

Definition für Future Skills
”Future Skills sind Kompetenzen, die es Individuen erlauben, in hochemergenten Handlungskontexten 
selbstorganisiert komplexe Probleme zu lösen und (erfolgreich) handlungsfähig zu sein. Sie basieren auf 
kognitiven, motivationalen, volitionalen sowie sozialen Ressourcen, sind wertebasiert und können in 
einem Lernprozess angeeignet werden.” (Ehlers 2020)

http://www.nextskills.org/


Aufbau des AICOMP Models
AICOMP ist das erste deutschsprachige Kompetenzstrukturmodell 
und beantwortet die Frage, welche Kompetenzen bedeutsam dafür 
sind, in einer von KI durchdrungenen Berufs- und Lebenswelt 
erfolgreich handlungsfähig zu sein, zu werden und zu bleiben. Es 
basiert auf einem Handlungskompetenzmodel mit dem Ziel, 
Bedingungen für erfolgreiches berufliches und privates Handeln zu 
ermitteln. 
Als Kompetenzstrukturmodell ist es nicht als einfach Liste von
Kompetenzen aufgebaut, sondern definiert zusätzlich
Kompetenzbereiche sowie Kompetenzfelder, die helfen, die
unterschiedlichen Faktoren wie Wissen, Werte und die Vielfalt der
möglichen Fertigkeiten sinnvoll aufeinander zu beziehen und zu
strukturieren.
Es wurde auf Basis einer umfassenden empirischen Studie
konstruiert. Das Modell strukturiert die Vielfalt von möglichen
Kompetenzen in drei Ebenen.

Was ist künstliche Intelligenz?
Mit "Künstlicher Intelligenz" (KI) bezeichnet man besondere Computerprogramme, die selbständig Neues lernen und in komplexen Situationen 
selbständig Entscheidungen treffen können. Sie sind oft zu Leistungen in der Lage, die der menschlichen Intelligenz nahekommen. An vielen Stellen 
nutzen Computer solche KI-Bausteine bereits im Hintergrund, ohne dass Nicht-Fachleute es bemerken. In dieser Studie fragen wir nach Ihren 
Erfahrungen und Einschätzungen zu KI-Anwendungen, die Sie als "Künstliche Intelligenz" wahrnehmen und erkennen. Beispiele dafür sind ChatGPT
oder ähnliche Anwendungen, das Übersetzungsprogramm DeepL, bildgenerierende KI, aber auch Smart Home-Geräte, Empfehlungssysteme im 
Internet und natürlich KI-Anwendungen an Ihrem Arbeitsplatz oder in Unternehmen. 

Ebene 1: Kompetenzbereiche
Das Modell enthält 3 Kompetenzbereiche, die sich auf (1) Arbeit/ 
Tätigkeit/ Aufgabe, (2) Persönliche Entwicklung und (3) das soziale 
Umfeld/ die Organisation/ die Welt beziehen.

Ebene 2: 12 Kompetenzfelder
Diesen Kompetenzbereichen sind die insgesamt 12 Kompetenzfelder 
zugeordnet. Kompetenzfelder sind als thematische 
Handlungsdispositionen definiert für die jeweils in Form einer Definition 
die dazugehörige Handlungsfähigkeit und Handlungsbereitschaft 
beschrieben wird. 

Ebene 3: Wissen, Fähigkeiten und Werte
Für jedes Kompetenzfeld werden exemplarisch Wissen, Fähigkeiten und 
Werteinstellungen beschrieben, sowie Beispiele für 
Kompetenzbeschreibungen aus der Literatur angegeben. 



Forschungsdesign: Wie wurde AIComp entwickelt?

AIComp ist das Ergebnis verschränkter qualitativer und quantitativer
Forschungsschritte. Nach einer umfassenden Analyse der bestehenden
Forschungsliteratur wurde ein Inventar bestehend aus 160 KI-Kompetenz-
Items erstellt. Durch eine qualitativ-inhaltsanalytische Vorgehensweise
wurde das Inventar gekürzt, geclustert, zusammengefasst und so auf
insgesamt 13 Kompetenzfelder reduziert.

Diese wurden im Rahmen einer qualitativen Interviewstudie validiert und
geschärft. Im Ergebnis wurde das AIComp Modell auf 12 Kompetenzfelder
reduziert.

Mehr zum Forschungsdesign

Ehlers, U.-D., Lindner, M., Sommer, S.  & Rauch, E. 
AICOMP – Future Skills in a World Increasingly
Shaped By AI (2023) Ubiquity Proceedings, 3 (1): 
230-239. 
https://ubiquityproceedings.com/articles/10.5334/
uproc.91

Ehlers, U.-D. (2023). Future Skills Framework. 
Kompetenzen für die KI-Welt. Heft 305. 
ManagerSeminare.

Auf Basis der 12 Kompetenzfelder wurde ein Fragebogen für eine
quantitative Onlinestudie konzipiert und in Pretests weiterentwickelt. In
diesem Fragebogen wurde jedes der 12 Kompetenzfelder mit drei Items
abgefragt. Die Feldphase der Studie lief vom 15. Juni 2023 bis 31. Juli 2023
und richtete sich an Berufstätige in Baden-Württemberg. Mehr als 1644
Personen nahmen teil. Die Daten erlauben die empirische Konstruktion
eines Kompetenzmodells auf Basis der subjektiven Einschätzungen der
Befragten zu ihren Erfahrungen, Selbsteinschätzungen und
Bedeutungszuweisungen für die 12 Kompetenzfelder.

https://ubiquityproceedings.com/articles/10.5334/uproc.91


1 Arbeiten und gestalten 

mit KI und für KI

Persönliche Fähigkeiten      2
für KI-bezogene Handlungsräume

Das soziale Umfeld mit und        3
für KI gestalten

KI . KOMPETENZBEREICHE

Kompetenzen, um KI-

Anwendungen im 

professionellen Umfeld zu 

nutzen und für organisatorisch 

oder individuell bedeutsame 

Handlungskontexte (weiter-)zu-

entwickeln.

Kompetenzen, um als Individuum in einer KI-durchdrungenen 

Welt souverän zu handeln und KI-Konzepte und -Werkzeuge für 

die eigenen Ziele verantwortlich und reflektiert einzusetzen.

Kompetenzen, KI im eigenen 

privaten oder professionellen 

sozialen Umfeld angemessen 

einzusetzen und neue KI-

bezogene Handlungsräume in 

Zusammenarbeit mit anderen 

kreativ zu gestalten.



1 Aktivitäts- und Umsetzungskompetenz 

Initiativ werden

2 Systemdesignkompetenz 

KI-Systeme gestalten

3 Kreative Problemlösekompetenz

Kreativ Probleme mit KI lösen

4 Kritische digitale Kompetenz

Nutzen und Herausforderungen der technischen Anwendungen 
einschätzen können

5 Entscheidungskompetenz 

KI in Entscheidungsprozessen nutzen

6 Selbstwirksamkeit 

Überzeugung, mit den eigenen Fähigkeiten 
KI-bezogene Herausforderungen bewältigen zu können

Kommunikationskompetenz 12
Themen zu KI konkret formulieren und diskutieren

Kooperationskompetenz 11 
In KI-Projekten mit anderen zusammen arbeiten

Ethische Kompetenz 10 
Ethisches Bewusstsein für KI-bezogene Fragen

Selbstbestimmtheit   9
Selbstbestimmt mit KI handeln

Aktive Steuerungsfähigkeit 8
KI-Systeme gezielt für mich nutzen

Kritisches Denken 7
Hinterfragen, wie KI Handlungen und 

Entscheidungen beeinflusst

KI . KOMPETENZFELDER



Aktivitäts- und 
Umsetzungskompetenz 
KI im beruflichen Handeln: 
Initiativ werden

Aktivitäts- und 
Umsetzungskompetenz
für KI im beruflichen Handeln ist die 
Disposition, proaktiv im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz (KI) zu 
agieren und Neuerungen in diesem 
Bereich in den eigenen 
Arbeitskontext zu integrieren. Die 
Kompetenz hat grundlegenden 
Charakter und umfasst das Wissen, 
die Fertigkeiten und die innere 
Haltung, um in Bezug auf die 
wachsende Bedeutung von KI in 
professionellen und privaten 
Kontexten Orientierung zu haben, 
dem Thema mit Offenheit und 
kritischem Bewusstsein gegenüber 
zu treten und die Bedeutung 
kontinuierlicher Eigeninitiative für 
Weiterbildung in diesem Bereich zu 
verinnerlichen. Die Kompetenz 
umfasst auch das Bewusstsein für 
die Möglichkeiten KI-Systeme für 
die kreative Ideenentwicklung zu 
nutzen sowie die Motivation, KI-
Systeme im eigenen Tätigkeitsfeld 
einzubringen. Dazu gehört auch die 
Fähigkeit, effektiv mit Kolleg:innen
zu KI-bezogenen Themen zu 
kommunizieren und 
zusammenzuarbeiten. 

DEFINITION

„Meiner Einschätzung nach wird es in 
Zukunft für den beruflichen Erfolg 
wichtig sein, in Bezug auf den KI-
Einsatz die Initiative zu ergreifen.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Aktivitäts- und 
Umsetzungskompetenz 
KI im beruflichen Handeln: 
Initiativ werden

Personen mit 
Führungsverantwortung können ein 
Team organisieren, 
Aufgaben(bündel) koordinieren und 
delegieren. Sie können Potenziale 
und Grenzen der KI kommunizieren, 
Ängste nehmen und 
Weiterbildungspotenziale 
aktivieren. Bei der Integration von 
KI-Systemen in die 
Unternehmensprozesse können sie 
vernünftige Ziele formulieren und 
so den Change-Prozess 
mitgestalten.
- André, Bauer et al. (2021)

Man ist interessiert am 
Experimentieren mit verschiedenen 
Arten von KI-Systemen je nach den 
eigenen persönlichen Bedürfnissen 
(z.B. virtueller Assistent, 
Bildanalysesoftware, Sprach- und 
Gesichtserkennungssysteme, 
autonome Autos, "verkörperte" KI 
wie Roboter).
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Für meinen beruflichen Erfolg wird die 
Fähigkeit künftig wichtig sein, mit 
anderen zu KI-Themenstellungen 
zusammenarbeiten zu können.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Aktivitäts- und 
Umsetzungskompetenz 
KI im beruflichen Handeln: 
Initiativ werden

BEISPIEL ZU…

… Wissen
Ich kenne die Grundlagen von KI-
bezogenem Stakeholder 
Management.

… Fertigkeit
Ich habe bereits einmal einen 
modifizierten 
Produktionsablaufplan 
geschrieben.

… Haltung
Ich suche aktiv nach Wegen, 
Künstliche Intelligenz zu nutzen 
und setze Ideen konsequent um.

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI

„In meinem Tätigkeitsfeld werden 
künftig die kommunikativen 
Fähigkeiten zum Thema KI in 
besonderer Weise wichtig sein.“



Systemdesignkompetenz
KI-Systeme gestalten Systemdesignkompetenz ist 

die Disposition, sowohl 
konzeptuelle als auch auch
technologische KI-Systeme im 
beruflichen Kontext zu planen und 
zu integrieren und diese auch für 
spezialisierte Tätigkeitsfelder 
umzusetzen. 
Systemdesignkompetenz umfasst 
das Wissen, die Fertigkeiten und 
die innere Haltung, um bestehende 
Systeme (sowohl technische 
Systeme als auch Organisationen) 
zu analysieren und Potenziale und 
Grenzen des Einsatzes von KI-
Systemen für diese abzuschätzen, 
diese aktiv mitzugestalten und zu 
implementieren. 
Sysemdesignkompetenz bezieht 
auch die instrumentelle Fähigkeit, 
KI Anwendungen systemisch zu 
verstehen und weiterzuentwickeln, 
mit ein. 

DEFINITION

„Ich fühle mich wohl dabei, den 
künftigen Einsatz von KI-Technologien 
in meinem beruflichen Umfeld 
mitzugestalten.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Systemdesignkompetenz
KI-Systeme gestalten Die Person erkennt an, dass die 

Anwendung von KI-Systemen in 
vielen Bereichen in der Regel 
unumstritten ist (z.B. KI, die hilft, 
den Klimawandel abzuwenden), 
dass aber KI, die direkt mit 
Menschen interagiert und 
Entscheidungen über ihr Leben 
trifft, oft umstritten sein kann (z.B. 
Software zur Sortierung von 
Lebensläufen bei 
Einstellungsverfahren, Bewertung 
von Prüfungen, die über den 
Zugang zu Bildung entscheiden 
können).
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

Diese Kompetenz beschreibt die 
Fähigkeit, KI-Systeme kreativ in und 
für Strategieprozesse und 
Leadershipkonzepte einzusetzen. 
- André, Bauer et al. (2021)

LITERATURREFERENZ

„Ich habe mir schon einmal vorgestellt, 
wie ich KI-Systeme für mein eigenes 
Tätigkeitsfeld in der Zukunft einsetzen 
könnte.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Systemdesignkompetenz
KI-Systeme gestalten

BEISPIEL ZU…

„Ich traue mir zu, die Initiative zu 
ergreifen, wenn es darum geht, KI-
Anwendungen oder -Systeme in 
meinem Tätigkeitsfeld einzuführen oder 
zu nutzen.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI

… Wissen
Ich verstehe, wie eigene KI-
Systeme entwickelt und trainiert 
werden.

… Fertigkeit
Ich beherrsche Methoden der 
nutzer- bzw. kundenzentrierten 
Entwicklung.

… Haltung
Ich schaffe kluge Systeme für KI-
Anwendungen, die Innovation und 
Effizienz fördern.



Kreative Problemlösekompetenz 
Kreativ Probleme mit KI lösen Kreative 

Problemlösekompetenz ist die 
Disposition KI-Systeme für kreative 
Problemlösungen, zur Ideenfindung 
und Visionsentwicklung 
einzusetzen. Sie umfasst Wissen, 
Fertigkeiten und innere Haltungen, 
die es ermöglichen mit der 
Verbindung von technischen und 
menschlichen Systemen komplexe 
Probleme zu lösen.

DEFINITION

„Ich habe Erfahrung damit, KI-basierte 
Lösungen zu nutzen, um Ideen für 
kreative Problemlösungen zu 
entwickeln (z.B. die kreative Erzeugung 
von Bildern mit einer KI-Anwendung).“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Kreative Problemlösekompetenz 
Kreativ Probleme mit KI lösen Die Person erkennt, dass KI-Tools 

zur Erstellung von Bildern, Schrift 
und Musik vom Menschen 
abhängig sind (z.B. bei der 
Festlegung der ursprünglichen 
Parameter und der Auswahl der 
Ergebnisse), während Menschen KI-
Tools zur Steigerung ihrer 
Kreativität nutzen können.
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

Diese Kompetenz beschreibt die 
Fähigkeit, KI-Systeme kreativ in und 
für Strategieprozesse und 
Leadershipkonzepte einzusetzen.
- André, Bauer et al. (2021)

LITERATURREFERENZ

„Ich traue mir zu, über gezielt 
formulierte Fragen (Prompts) aus Text-
KI-Systemen und Bild-KI-Systemen 
bessere Vorschläge und Ideen 
herauszuholen.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Kreative Problemlösekompetenz 
Kreativ Probleme mit KI lösen

BEISPIEL ZU…

„Ich nutze KI-Anwendungen als 
Instrument, um meine Aufgaben zu 
erledigen.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI

… Wissen
Ich habe Kenntnis von neuen 
Entwicklungen und Best Practices 
auch in angrenzen-den KI-Feldern.

… Fertigkeit
Ich kann Methoden des Rapid 
Prototyping anwenden.

… Haltung
Ich sehe KI-Herausforderungen als 
Chancen für innovative und 
ethisch vertretbare Lösungen.



Kritische digitale Kompetenz
Nutzen und Herausforderungen 
der technischen Anwendungen 
einschätzen können 

Kritische digitale Kompetenz
ist die Disposition, die Eigenlogik 
von KI-Systemen im Hinblick auf 
ihre Nutzung von Daten sowie ihre 
Wirkung auf Organisationen und 
die Gesellschaft zu verstehen, zu 
analysieren und kritisch bewerten 
zu können. Sie umfasst das dazu 
notwendige Wissen, die 
Fertigkeiten und innere Haltungen, 
um KI Systeme auch kritisch und 
differenziert in Bezug auf einen 
gegebenen Werte- und 
Anwendungskontext beurteilen zu 
können.  (Beispiel: Den Einfluss von 
KI-Technologien auf den Umgang 
mit Daten beurteilen und 
analysieren können.)

DEFINITION

„Aus meiner Sicht ist es künftig nötig, 
dass Mitarbeitende ein tieferes 
Verständnis der KI-Systeme im 
Unternehmen haben.“

1

2

3

1 Arbeiten und gestalten mit KI



Personen entscheiden, wann der 
Einsatz von KI angebracht ist und 
wann menschliche Fähigkeiten 
genutzt werden sollten.
- Long & Magerko (2020)

Souveräner Umgang mit eigenen 
und fremden Daten, auch im 
Bewusstsein des Schutzes der 
persönlichen Daten.
- André, Bauer et al. (2021)

Fähigkeit, die durch KI-Systeme 
erzeugten Informationen und 
Ergebnisse kritisch zu bewerten und 
ihre Qualität einzuschätzen. 
- André, Bauer et al. (2021)

LITERATURREFERENZ

„Beim Einsatz von KI-Systemen ist es 
mir immer wichtig, auch die Logik des 
KI-Systems dahinter zu verstehen.“

1

2

3

Kritische digitale Kompetenz
Nutzen und Herausforderungen 
der technischen Anwendungen 
einschätzen können 

1 Arbeiten und gestalten mit KI



BEISPIEL ZU…

1

2

3

Kritische digitale Kompetenz
Nutzen und Herausforderungen 
der technischen Anwendungen 
einschätzen können 

1 Arbeiten und gestalten mit KI

… Wissen
Ich habe ein grundlegendes 
Verständnis der Möglich-keiten
und Grenzen unter-schiedlicher KI-
Systeme.

… Fertigkeit
Ich kann Datenqualität und 
Datenvollständigkeit analysieren 
und einschätzen. 

… Haltung
Ich analysiere digitale Daten 
kritisch, um faire und transparente 
KI-Entscheidungen sicherzustellen.



Entscheidungskompetenz 
KI in Entscheidungsprozessen nutzen Entscheidungskompetenz ist 

die Disposition, KI-Anwendungen 
und Systeme zu nutzen, um 
alternative Wahlmöglichkeiten 
abzuwägen und Entscheidungen zu 
treffen. Die Kompetenz umfasst das 
notwendige Wissen, die 
Fertigkeiten und inneren 
Haltungen, um bewusst 
Verantwortung für die durch KI 
unterstützten und/ oder 
getroffenen Entscheidungen zu 
übernehmen. 

DEFINITION

„Ich nutze oft KI-Empfehlungssysteme 
in meinem Tätigkeitsfeld (z.B. mit 
Suchmaschinen oder mit Empfehlungs-
und Analysesystemen wie LinkedIn 
etc.)“

1

2

3

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Entscheidungskompetenz 
KI in Entscheidungsprozessen nutzen Personen sind in der Lage, die 

Informationen und Ergebnisse von 
KI-Systemen kritisch zu 
interpretieren und zu bewerten. Sie 
können selbstständig und 
kompetent einschätzen, wann 
Vertrauen in KI-Systeme und die 
von KI-Systemen generierten Daten 
gerechtfertigt ist.
- André, Bauer et al. (2021)

Dies beschreibt die Fähigkeit, KI 
Systeme zur 
Entscheidungsunterstützung zu 
nutzen.
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

Dies beschreibt die Fähigkeit zur 
ethischen Reflexion bei der 
Unterstützung oder Delegation 
menschlicher Entscheidungen 
durch bzw. an KI-Systeme.
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Ich fühle mich wohl dabei, mich
im Rahmen der Arbeit von einem 
KI-Assistenten beraten zu lassen.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Entscheidungskompetenz 
KI in Entscheidungsprozessen nutzen

BEISPIEL ZU…

„Aus meiner Sicht wird die Bedeutung 
der Fähigkeit, KI-Systeme zur eigenen 
Unterstützung heranzuziehen, in 
Zukunft entscheidend zunehmen.“

2 Persönliche Fähigkeiten

… Wissen
Ich kenne die Fachdiskussionen 
zur Risikobewertung bei KI-
Projekten.

… Fertigkeit
Ich kann Projekt-Retrospek-tiven
einsetzen, um Erkennt-nisse über 
erfolgreiche und fehlgeschlagene 
Weichen-stellungen in früheren 
Projekten gewinnen.

… Haltung
Ich treffe KI-bezogene 
Entscheidungen mit Bedacht, um 
positive Veränderungen zu 
fördern, für die ich die 
Verantwortung trage.



1

2

3

Selbstwirksamkeit
Überzeugung, mit den eigenen 
Fähigkeiten KI-bezogene 
Herausforderungen bewältigen 
zu können

Selbstwirksamkeit als 
Kompetenz ist die Disposition, 
überzeugt, mit Mut und Zuversicht 
die mit KI verbundenen 
Herausforderungen, die sich im 
eigenen Handlungskontext 
ergeben, durch eigenes Handeln zu 
bewältigen. Sie umfasst das 
notwendige Wissen, die 
Fertigkeiten und inneren 
Haltungen, um KI bezogene 
Herausforderungen zu bewältigen 
und KI-Systeme in geeigneter Weise 
für die eigenen Fragestellungen und 
Aufgaben gewinnbringend nutzbar 
zu machen. 

DEFINITION

„Ich traue mir zu, durch Fortbildung 
und Selbstlernen mit den neuen 
Entwicklungen im Bereich KI Schritt zu 
halten.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Selbstwirksamkeit
Überzeugung, mit den eigenen 
Fähigkeiten KI-bezogene 
Herausforderungen bewältigen 
zu können

Die Person hat die Bereitschaft, 
ständig zu lernen, sich 
weiterzubilden und über KI 
informiert zu bleiben (z.B. um zu 
verstehen, wie KI-Algorithmen 
funktionieren, um zu verstehen, 
wie automatische 
Entscheidungsfindung verzerrt sein 
kann, um zwischen realistischer 
und unrealistischer KI zu 
unterscheiden und um den 
Unterschied zu verstehen zwischen 
Künstlicher Enger Intelligenz, d. h. 
heutiger KI, die zu engen Aufgaben 
fähig ist, und Künstlicher 
Allgemeiner Intelligenz (AGI), d. h. 
KI, die menschliche Intelligenz 
übertrifft, was immer noch Science 
Fiction ist). 
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Mein Verständnis der Funktionsweise 
von KI-Systemen erlaubt es mir, auch 
solche KI-Anwendungen souverän zu 
nutzen, die für mich neu sind.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Selbstwirksamkeit
Überzeugung, mit den eigenen 
Fähigkeiten KI-bezogene 
Herausforderungen bewältigen 
zu können

BEISPIEL ZU…

„Ich traue mir zu, KI-Technologien so 
einzusetzen, dass sie mich unterstützen, 
aber nicht bevormunden.“

2 Persönliche Fähigkeiten

… Wissen
Ich kenne die Funktionsweise 
gegenwärtiger KI-Anwen-dungen
gut genug, um Warnungen vor 
verselbständigter KI realistisch 
einschätzen zu können.

… Fertigkeit
Ich kann Storytelling-Methoden 
einsetzen, um die eigenen 
Vorstellungen zu konkretisieren.

… Haltung
Ich glaube an meine Fähigkeit, KI 
verantwortungsbewusst zu nutzen 
und ihre Entwicklung 
mitzugestalten.



1

2

3

Kritisches Denken
Hinterfragen, wie KI Handlungen 
und Entscheidungen beeinflusst

Kritisches Denken als 
Kompetenz ist die Disposition, die 
zugrundeliegenden Denkweisen, 
Wertesysteme und 
Verhaltensweisen in KI-geprägten 
Handlungsräumen zu reflektieren 
und bewerten zu können, wie sie 
Handlungen und Entscheidungen 
beeinflussen. Sie umfasst das dazu 
notwendige Wissen, die 
Fertigkeiten und inneren 
Haltungen, um analytisch und 
kritisch KI bezogene 
Gegebenheiten, Systeme und 
Anwendungen sowie deren 
Auswirkungen zu beurteilen. 

DEFINITION

„Die Fähigkeit zum kritischen 
Hinterfragen von KI-Systemen wird in 
meinem Tätigkeitsfeld immer wichtiger 
werden.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Kritisches Denken
Hinterfragen, wie KI Handlungen 
und Entscheidungen beeinflusst

Personen entscheiden, wann der 
Einsatz von KI angebracht ist und 
wann menschliche Fähigkeiten 
genutzt werden sollten.
- Long & Magerko (2020)

Personen verstehen, dass Daten 
nicht für bare Münze genommen 
werden können und kritisch 
interpretiert werden müssen. 
- Long & Magerko (2020)

LITERATURREFERENZ

„Mit der kritischen Überprüfung von KI 
generierten Informationen habe ich 
Erfahrung (z.B. mit Fakten-Check oder 
zusätzlichen Recherchen). “

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Kritisches Denken
Hinterfragen, wie KI Handlungen 
und Entscheidungen beeinflusst

BEISPIEL ZU…

„Ich traue mir ein Urteil zu, bis zu 
welchem Punkt KI-generierte 
Informationen für mich nützlich sind, 
und ab wann nicht mehr.“

2 Persönliche Fähigkeiten

… Wissen
Ich kenne verschiedene Positionen 
in der kritischen Diskussion um 
aktuelle KI-Entwicklungen.

… Fertigkeit
Ich kann Management-Methoden 
für kritisch durchdachte 
Problemlösungen anwenden.

… Haltung
Ich stehe KI nicht ausschließlich 
positiv oder negativ gegenüber.



1

2

3

Aktive Steuerungsfähigkeit  
(Selbststeuerung und 
Selbstmanagement) 
KI-Systeme gezielt für mich 
nutzen

Aktive Steuerungsfähigkeit  ist 
die Disposition, KI-Anwendungen, 
Systeme und damit verbundene 
Abläufe für die eigene persönliche 
und berufliche Entwicklung zu 
personalisieren und sie souverän 
und weitgehend unabhängig von 
äußeren Einflüssen gestalten zu 
können. Dazu gehören das Wissen, 
die Fertigkeiten und inneren 
Haltugen zur selbstständigen 
Motivation und Planung, zum 
Cognitive Load Management und 
eine hohe Eigenverantwortlichkeit. 

DEFINITION

„Ich habe Erfahrung dabei, KI basierte 
Vorschlagssysteme so für mich 
anzupassen, dass sie mich nicht mit 
Dingen konfrontieren, die ich nicht 
sehen oder hören möchte.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Aktive Steuerungsfähigkeit  
(Selbststeuerung und 
Selbstmanagement) 
KI-Systeme gezielt für mich 
nutzen

Personen sind in der Lage, die 
Informationen und Ergebnisse von 
KI-Systemen kritisch zu 
interpretieren und zu bewerten. Sie 
können selbstständig und 
kompetent einschätzen, wann 
Vertrauen in KI-Systeme und die 
von KI-Systemen generierten Daten 
gerechtfertigt ist.
- André, Bauer et al. (2021)

Man kann entscheiden, wann der 
Einsatz von KI angebracht ist und 
wann menschliche Fähigkeiten 
genutzt werden sollten.
- Long & Magerko (2020) 

Die Person wägt Nutzen und Risiken 
ab, bevor sie Dritten die 
Verarbeitung personenbezogener 
Daten erlaubt (z.B. erkennt sie an, 
dass ein Sprachassistent auf einem 
Smartphone, der verwendet wird, 
um einem Staubsaugerroboter 
Befehle zu erteilen, Dritten -
Unternehmen, Regierungen, 
Cyberkriminellen - Zugang zu den 
Daten geben könnte). 
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Mit der kritischen Überprüfung von KI 
generierten Informationen habe ich 
Erfahrung (z.B. mit Fakten-Check oder 
zusätzlichen Recherchen).“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Aktive Steuerungsfähigkeit  
(Selbststeuerung und 
Selbstmanagement) 
KI-Systeme gezielt für mich 
nutzen

BEISPIEL ZU…

„Ich traue mir ein Urteil zu, bis zu 
welchem Punkt KI-generierte 
Informationen für mich nützlich sind, 
und ab wann nicht mehr.“

2 Persönliche Fähigkeiten

… Wissen
Ich kenne die wichtigsten 
Prinzipen von agilem 
Projektmanagement. 

… Fertigkeit
Ich bin versiert in 
Mustererkennung, im Allgemeinen 
und konkret bezogen auf KI-
geeignete Daten.

… Haltung
Ich steuere aktiv meine 
Interaktion mit KI, um meine 
Werte zu wahren und Ziele zu 
erreichen.



1

2

3

Selbstbestimmtheit (Autonomie) 
Selbstbestimmt mit KI handeln Selbstbestimmtheit als 

Kompetenz ist die Disposition, 
autonom und souverän mit KI-
Anwendungen umzugehen, ohne 
sich bevormunden zu lassen. Sie 
erfordert das Wissen, die 
Fertigkeiten und inneren 
Haltungen, um ein kritisches 
Bewusstsein für die eigenen 
persönlichen Grenzen zu 
entwickeln und in Bezug auf 
Vorschlags- und 
Entscheidungsprozessen mit und 
durch KI-Anwendungen 
selbstbestimmt zu handeln. 

DEFINITION

„In Zukunft wird es schwierig sein, 
den Übergang zwischen Selbst-
und Fremdbestimmung
durch KI-Systeme zu 
erkennen.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Selbstbestimmtheit (Autonomie) 
Selbstbestimmt mit KI handeln Die Person ist in der Lage, die 

Informationen und Ergebnisse von 
KI-Systemen kritisch zu 
interpretieren und zu bewerten. Sie 
können selbstständig und 
kompetent einschätzen, wann 
Vertrauen in KI-Systeme und die 
von KI-Systemen generierten Daten 
gerechtfertigt ist.
- André, Bauer et al. (2021)

Sie ist offen gegenüber KI-
Systemen, die Menschen dabei 
unterstützen, informierte 
Entscheidungen im Einklang mit 
ihren Zielen zu treffen (z.B. Nutzer, 
die aktiv entscheiden, ob sie einer 
Empfehlung folgen wollen oder 
nicht).  
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

Sie verfügt über die Fähigkeit zur 
Abwägung von Risiken bei der 
Einwilligung zur Nutzung 
personenbezogener Daten in KI 
Systemen in privaten sowie in 
professionellen Kontexten.
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Ich traue mir zu, KI-Technologien so 
einzusetzen, dass sie mich unterstützen, 
aber nicht bevormunden.“

2 Persönliche Fähigkeiten



1

2

3

Selbstbestimmtheit (Autonomie) 
Selbstbestimmt mit KI handeln

BEISPIEL ZU…

2 Persönliche Fähigkeiten

… Wissen
Ich kenne Konzepte der 
sozialverträglichen und 
menschzentrierten KI-Gestaltung. 

… Fertigkeit
Ich kann Methoden für die 
Zielverfolgung (wie etwa OKR) 
anwenden.

… Haltung
Ich gestalte meinen Umgang mit 
KI eigenverantwortlich, setze klare 
Grenzen und verfolge eigene Ziele.



Ethische Kompetenz 
Ethisches Bewusstsein für 
KI-bezogene Fragen

Ethische Kompetenz ist die 
Disposition, ethisch relevante 
Sachverhalte und Fragestellungen 
im Zusammenhang mit KI-
Technologien sowie damit 
verbundenen Abläufen zu 
erkennen, diese artikulieren zu 
können und kritisch zu reflektieren. 
Sie umfasst das Wissen, die 
Fertigkeiten und inneren 
Haltungen, um sich intensiv mit den 
ethischen Implikationen des 
Einsatzes von KI-Anwendungen und 
-Systemen auseinander zu setzen 
und beinhaltet ein Bewusstsein für 
verantwortungsvolles Handeln in 
Bezug auf KI.

DEFINITION

„Ich fühle mich sicher, ethische 
Bedenken im Zusammenhang 
mit KI vorzubringen.“

3 Das soziale Umfeld gestalten

1

2

3



1

2

3

Ethische Kompetenz 
Ethisches Bewusstsein 
für KI-bezogene Fragen

Erforderlich ist die Kenntnis 
ethischer Fragestellungen, 
Handlungsfelder und 
Herausforderungen im 
Zusammenhang mit KI.
- Laupichler, Aster & Raupach 
(2023)

Die Person berücksichtigt die 
ethischen Folgen von KI-Systemen 
während ihres gesamten 
Lebenszyklus: Dazu gehören sowohl 
die Auswirkungen auf die Umwelt 
(ökologische Folgen der Produktion 
digitaler Geräte und Dienste) als 
auch auf die Gesellschaft (z.B. 
Plattformisierung der Arbeit und 
algorithmisches Management, das 
die Privatsphäre oder die Rechte 
von Arbeitnehmern unterdrücken 
kann, die Verwendung von Geräten, 
die Privatsphäre oder die Rechte 
von Arbeitnehmern verletzen 
können,  der Einsatz von 
Billigarbeitskräften für die 
Kennzeichnung von Bildern zum 
Training von KI-Systemen).
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Ich habe mich schon intensiv 
mit ethischen Fragen zum 
Einsatz von KI-Systemen 
auseinandergesetzt.“

3 Das soziale Umfeld gestalten



1

2

3

Ethische Kompetenz 
Ethisches Bewusstsein 
für KI-bezogene Fragen

BEISPIEL ZU…

„Aus meiner Sicht nimmt die 
Bedeutung eines ethischen 
Bewusstseins in Bezug auf KI 
künftig entscheidend zu.“

3 Das soziale Umfeld gestalten

… Wissen
Ich kenne die Chancen und 
Gefahren von KI in Bezug auf 
Feminismus.

… Fertigkeit
Ich kann KI-Systeme so bedienen, 
dass ihre Problemlösungen der 
Gleichberechtigung dienen.

… Haltung
Ich integriere ethische Prinzipien 
in jede Phase der KI-Nutzung für 
positive gesellschaftliche 
Auswirkungen.



1

2

3

Kooperationskompetenz 
In KI-Projekten mit anderen 
zusammen arbeiten

Kooperationskompetenz ist die 
Disposition, in 
abteilungsübergreifenden/ 
interdisziplinären 
Entwicklungspartnerschaften und 
Kooperationen an KI-
Transformationsprojekten und 
neuen Vorhaben in Bezug auf KI 
auch organisations- oder 
kulturübergreifend zu arbeiten. Sie 
umfasst das dazu notwendige 
Wissen, die Fertigkeiten und 
inneren Haltungen sowie auch die 
Lernbereitschaft sich in Bezug 
darauf weiterzuentwickeln. 

DEFINITION

„Ich habe schon einmal Erfahrungen 
damit gemacht, mit Anderen zu KI-
Projekten oder Vorhaben 
zusammenzuarbeiten.“

3 Das soziale Umfeld gestalten
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2

3

Kooperationskompetenz In 
KI-Projekten mit anderen 
zusammen arbeiten

Personen können sich in 
unterschiedlich 
zusammengesetzten Teams 
einbringen. Sie können dabei mit 
Kolleginnen und Kollegen mit 
verschiedenen fachlichen 
Hintergründen und 
unterschiedlichen Erfahrungs- bzw. 
Kompetenzniveaus 
zusammenarbeiten. Im Kontakt mit 
Kundinnen und Kunden und 
Anwender*innen der KI-Systeme 
können die Beschäftigten die 
Besonderheiten des Einsatzes von 
KI-Systemen für ihren jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich passend 
erklären.
- André, Bauer et al. (2021)

Dies bezeichnet die Fähigkeit, KI 
Systeme zur Wissenskonstruktion 
und Konzeptentwicklung in 
Teamstrukturen einzubinden 
(distributed cognition) 
- Vuorikari, Kluzer & Punie (2022)

LITERATURREFERENZ

„Ich fühle ich mich gut gerüstet, in KI-
Projekten mit Fachleuten aus anderen 
Bereichen zusammenzuarbeiten.“

3 Das soziale Umfeld gestalten



1

2

3

Kooperationskompetenz In 
KI-Projekten mit anderen 
zusammen arbeiten

BEISPIEL ZU…

„Ich habe mich in den letzten 12 
Monaten zum Thema KI weitergebildet 
(z.B. Schulungen zum Umgang mit KI-
Tools oder KI-Anwendungen).“

3 Das soziale Umfeld gestalten

… Wissen
Ich kenne eine schlüssige und für 
Laien verständliche Terminologie 
zur Beschreibung von KI-
Systemen. 

… Fertigkeit
Ich kann komplexe Konzepte in 
simple und bildhafte Erklärungen 
übersetzen.

… Haltung
Ich arbeite eng mit anderen 
zusammen, um diverse 
Perspektiven in KI-Entwicklungen 
einzubeziehen.



1

2

3

Kommunikationskompetenz
Themen zu KI konkret 
formulieren und diskutieren

Kommunikationskompetenz
ist die Disposition, in verschiedenen 
Handlungskontexten 
situationsgerecht über KI-bezogene 
Themen mit anderen 
kommunizieren zu können, auch 
über Sichtweisen, die von den 
eigenen abweichen. Sie umfasst 
Wissen, Fertigkeiten und innere 
Haltungen, um empathisch auch 
andere Perspektiven in Bezug auf KI 
und damit verbundene 
Fragestellungen aufzugreifen und 
dazu zu kommunizieren. 

DEFINITION

„Ich habe mich bisher schon mit 
Kolleg:innen oder Bekannten zu 
KI-Themen ausgetauscht.“

3 Das soziale Umfeld gestalten
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Kommunikationskompetenz
Themen zu KI konkret 
formulieren und diskutieren

Personen können sich in 
unterschiedlich 
zusammengesetzten Teams 
einbringen. Sie können dabei mit 
Kolleginnen und Kollegen mit 
verschiedenen fachlichen 
Hintergründen und 
unterschiedlichen Erfahrungs- bzw. 
Kompetenzniveaus 
zusammenarbeiten. Im Kontakt mit 
Kundinnen und Kunden und 
Anwender:innen der KI-Systeme 
können die Beschäftigten die 
Besonderheiten des Einsatzes von 
KI-Systemen für ihren jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich passend 
erklären.
- André, Bauer et al. (2021)

Sie können kritisch analysieren und 
die Merkmale diskutieren, die eine 
Entität "intelligent" machen, 
einschließlich einer Diskussion der 
Unterschiede zwischen 
menschlicher, tierischer und 
maschineller Intelligenz.
- Long & Magerko (2020)

LITERATURREFERENZ

„Ich fühle mich sicher im Austausch mit 
anderen, die zu KI-Themen 
abweichende Sichtweisen vertreten.“

3 Das soziale Umfeld gestalten
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2

3

Kommunikationskompetenz
Themen zu KI konkret 
formulieren und diskutieren

BEISPIEL ZU…

3 Das soziale Umfeld gestalten

… Wissen
Ich habe ein tieferes Verständnis 
von KI-Anwendungen.

… Fertigkeit
Ich bin in der Lage, technische 
Details für verschiedene 
Zielgruppen zu diskutieren und 
verständlich zu machen.

… Haltung
Ich kommuniziere klar über KI-
Themen, fördere offenen Dialog 
und trage zu realistischem 
Verständnis bei.
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